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Deutsches Zentralinstitut für 
soziale Fragen

1893 gegründet

• Dokumentation und Information zur Theorie und 
Praxis der sozialen Arbeit

• Fachbibliothek, Literaturdokumentation, Verlag

• Spenderberatung seit 1906

• DZI Spenden-Siegel seit 1992



DZI - Trägerstruktur

• Senat von Berlin

• BM für Familie, Senioren, Frauen u. Jugend

• Deutscher Städtetag

• Deutscher Industrie- und Handelskammertag

• Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege

= Staat (Bund, Land, Kommunen) + Wirtschaft + “Dritter Sektor”



Finanzen und Mitarbeiter

• Jahresbudget 1,1 Mio. Euro

• 55% Eigeneinnahmen / 45% Öffentliche 
Zuwendungen

• 22+2 Beschäftigte (fest + Projekt/befristet)



Spenderberatung

• Spenden-Tipps

• Einzelauskünfte zu 600 Organisationen
(davon 350 ohne Spenden-Siegel)

• Warnungen

• Spenden-Almanach

• Profilrecherchen

• Spendenstatistik



DZI Spenden-Siegel

• Seit 1992 

• Freiwilliger Antrag

• Jährliche Prüfung
• Gebühr 

500 Euro bis max. 10.000 Euro
(zzgl. MwSt)



Spendenwesen

• Spendenvolumen: 3 bis 5 Mrd. Euro (4% der NPO-
Finanzierung), davon 2,4 Mrd. für soziale Zwecke

• Immer mehr Spendenorganisationen

• Verschärfter Wettbewerb auch wegen Streichungen 
öffentlicher Zuwendungen

• Abnehmende Spenderbindung

• Professionalisierung des Fundraising

• Blindes Vertrauen ist OUT – Informiertes Vertrauen ist IN



Transparenz und Vertrauen
• Kaum staatliche Regulierung (Handlungsbedarf)

• Direkte Transparenz (Jahresberichte, Websites)

• Geprüfte Transparenz (DZI, DEA/AEM)

• Selbstverpflichtungen / Verhaltenskodizes
(Spendenrat, DFV, VENRO, DCV, DW)

• Capacity Building



Zielgruppe des Siegels

• Gemeinnützige Organisationen
(bis Dez. 2003: nur sozial, humanitär-karitativ)

• Überregional Spenden sammelnd



Siegel-Kriterien

• Fundraising und Information

• Finanzen

• Planung, Governance, Kontrolle



Zahlen und Fakten

• 236 Siegel-Organisationen im Jan. 2009

• Repräsentieren 1,4 Mrd. Euro Spenden 
(ca. 60% aller karitativen Spenden)

• Durchschnittlich 30% der Erstanträge 
sind nicht erfolgreich



Externe Wirkungen von Siegeln

• Erhöhung des Spendenvolumens (wird vor 
allem von kleinen Orgs berichtet)

• „Türöffner“ für große Organisationen (z.B. 
bei Öfftl. Zuwendungen, Unternehmens-
kontakten, den Medien)

• Stärkung der Reputation als Ganzes



Interne Wirkungen von Siegeln

• Detaillierter, informativer Prüfbericht
• Empfehlungen zur besseren 

Organisationsführung 
• Indirektes Benchmarking
• Insgesamt: Förderung von Qualitäts-

entwicklung und Qualitätsbewusstsein



Berechnung der Werbe- und 
Verwaltungsausgaben

• Wichtig, aber nicht allein entscheidend

• Transparenz schafft Akzeptanz

• Ablehnung des „100%“-Arguments

• DZI: derzeit maximal 35%

• Wichtig: einheitliche Berechnung und ehrliche 
Kommunikation, innen und außen

• DZI-Standard von 2006



DZI Standard

• Projektausgaben
- Direkte Förderung
- Begleitung
- Kampagnen-, Bildungs- Aufklärungsarbeit

• Werbung und allgem. Öffentlichkeitsarbeit

• Verwaltung







DZI Standard

• Im Grundsatz: Keine Effizienzbeurteilung 
von Einzelmaßnahmen, sondern 
Jahresdurchschnitt

• Das heißt: Raum für mittel- bis langfristige 
Effizienzbetrachtung

• Aber: kein „Freibrief“ für investive und 
emotionale „Durchlauferhitzer“!



Negativbeispiele Werbung







Risikofelder

• Der Zweck heiligt nicht jedes Mittel

• Unangemessene Mischkalkulationen
(z.B. Basis Gesamteinnahmen bei hohen öfftl. 
Zuwendungen)
Lösung: Kennzahl Werbekosten/Sammlungseinnahmen

• Keine unseriösen Wechsel auf die Zukunft
(z.B. break-even Gesamt-Org. erst nach 7 Jahren)



Kostentransparenz

• Vollständig

• Einheitlich

• Ehrlich kommuniziert



Mehr Informationen?

www.dzi.de

Vielen Dank!


